Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/982 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schultz (Gau-Bischofsheim), 
Dr. Effertz, Reichmann und Genossen 


betr. Verhalten eines Repräsentanten der General- 
direktion „Landwirtschaft" der EWG-Kommis- 
sion auf dem Deutschen Weinbaukongreß 1966 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Ist der Bundsregierung bekannt, daß der Referent in der 
Generaldirektion „Landwirtschaft" der EWG-Kommission, 
Herr Dr. Alfred Reichard, auf dem Deutschen Weinbaukon- 
greß in seiner Stellungnahme zu Kongreßempfehlungen an 
die Bundesregierung für die Wahrung der Interessen des 
deutschen Weinbaues ironisch erklärte: „Dafür hätte sich 
der Weinbauverband die Tagegelder und Spesen sparen 
können", und daß er weiter mit ironischem Unterton dazu 
bemerkte: „Die Reaktion in Brüssel werde bestenfalls in 
einem Antwortbrief bestehen, der in einer halben Stunde 
abgefaßt sei."? 

2. Teilt die Bundesregierung nicht die Meinung des Präsidiums 
des Deutschen Weinbauverbandes, daß die in diesen Äuße- 
rungen offenbarte verletzende Geringschätzung einer inter- 
national angesehenen berufsständischen Organisation und 
der berechtigten Belange des deutschen Weinbaues durch 
einen Repräsentanten der EWG-Kommission als eine „her- 
abwürdigende Kritik" und als „unerhörter Vorwurf" schärf- 
stens zurückgewiesen werden muß? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, damit künftig die 
in einem demokratischen Staatswesen selbstverständliche 
Wertschätzung der Ordnungsaufgaben und Mitwirkungs- 
rechte berufsständischer Organisationen auch von Reprä- 
sentanten supranationaler Behörden erwartet werden kann? 


Bonn, den 12. Oktober 1966 
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